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'gSie fi(fj ber |itrdjer ^eiüerßeuereinspröfibent feine Biebern

$attbu>erfier on tijreut ^lafj" benßt.

(Sin 3ufunft3mährlein.)
(Stjriflian SBohlgemuth fafe oot ber Sthüre unb raudjte fein 5ßfeif(ein,

alê bet Sftadjbar ©eibenftaptet notbeiging. 9îun, habt 3&t °ud) fdjon non
bem neuen Segelten SBiêmatd'ê geiefen," begann biefet, rourbe abet fofort
oon bem roacîeren ©djreiner unterbtodjen : D §err, £>err, roaê oerfudjet

3&r mid). ©inb bodj foldje ©inge für ©tofeinbuftrieüe allein unb fdjeuet

ftdj bodj ein redjteï §anbroerîêmann nor politifdjen Sanbeêfragen. Qdj babe

längft allen 3eitun9.en bte Xbüre geroiefen, um midj nidjt meljr mit unnüfcem

SBallaft ju belaben." SRedjt fo," fdjmunjelte ©eibenftapler, roenn nur alle

33erufêgenoffen eurer SOteinung roären." 0 §err, lieber §crr, fdjidet fte

nur in ben ©eroerbeoerein, ba roollen roir iljnen fdjon baê unferem ©tanbe

3u!ommenbe beibringen," fpradj bemütfiig ber ÏHeifter. 3hr aber ttadjtet

barnadj, unê aufsufjelfen, 3t)r roerbet eê roobl madjen. SEßir nertrauen ßud)."
Sllë jener baoon ging, fdjaute ibm ber ©djreiner rooEjtgefäHig nadj. (Sin

fdjmuder unb ftoljer §err! Unb roie gütig er unë bie Saft ber grofeen

Sanbeëfragen non ben ©djultern nimmt !" S)a Hang ein ©etrampel burdj
bie älbenbftille unb eë nabten ©robmann, ber ©pengier, Seiftling, ber ©djufter,

giedner, ber ©djneiber, unb 35lan(, ber ©olbfdjmib. ©ie taufdjten biebere

§änbebrüde unb gingen bann ju ÏÏBoblgemuthen rjtnein, roo fein SBeib einen

nabrbaften Äaffee aufgetifdjt batte. 5îun fpradjen fie übet baë neue tyup
pulner für Sledj, fie freuten ftdj ber rationellen Seiften, fte priefen bie fdjönen

§errenmoben, roeldje bie rjerjigen Stoffe fo roader jur ©eltung fommen laffen.
Sluê foldjen tiefftnnigen ©efprääjen roedte fte erft ber serjnte ©lodenfdjlag,
roo fte mit innigem San! für ben roobloollbradjten Tag ein 3eber nad) Haufe
eilten.

ös£= ^gin gefttfjrfidler §ttjûije.

ftrfkr «epfee: Si, ber Sonner, jeçt îriegi ben erften Sreië nit.

âtoelter ©ipfee: SBarum benn?

Grfier ®djiii|t: He, be gäftron bet mi übnfnjuffe.

Nieuwe hollandsche Sardellen,
Postfass 10 Mark, versendet franko
-91-6- F. Pelzer,

Coclenz am Rhein.

Parquetbodenwichse,
unübertroffene, beste Qualität,
in Blechbüchsen von 1, 2Va, 5, 15,

25 und 50 Kilo,

Stahlspähne,
feine, mittlere und grobe,

Bodenöl, Terpentinöl,
Parquetbürsten

empfiehlt zu billigsten Preisen
H. Volkart, Droguerie,

(N.31J21 Zürich.

CHOCOLAT

SUCHARD
NETJCHATEL (SUISSE)

Isolirschicht.
Anerkannt schlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von

' (N. 26)
L. Pfenninger -Widmer,

Wipking-en. bei Zürlob.
??»?»???????????????
Gicht und RhenmatismDs,
Rückenmarksleiden, Drüsenleiden,

Nervenkrankheiten, Hüftleiden,
Kreuz- und Kopfschmerz, Husten,
Heiserkeit, Athembeengung, Harn-
u. Unterleibskrankeiten, Schwächezustände,

Frauenkrankheiten,
Bleichsucht, Weissfluss, Regelstörung,

Gebärmutterleiden, Krämpfe,
Gemüthsverstimmung behandelt mit
unschädlichen Mitteln, auch brieflich.

Spezialbehandlung!
Bremicker, prakt. Arzt in

Glarus.
Erfolg in allen heilbaren Fällen

garantirt

Trunksucht
heilt unter Garantie Spezialist

»Karrer-Glallati, Mollis
"(Glarus). Bezügliche Zeugnisse

und Fragebogen gratis. 57-52-

Aviso : Der Zuschauerraum ist so eingerichtet, dass das
P. P. Publikum gegen Sonne und Regen geschützt ist.

Nur vom 1. bis und mit 13. August 1885.

Zürich am See,
im neuerbauten Ausstellungsgebäude,

Samstag den 1. August, Nachmittags 2 Ubr

EMS** Eröffnung ^3H
von Carl Hagenbeck's Ausstellung.

Die Singhalesen,
Eingeborne Ceylons, 51
Personen, Männer, Weiber

und Kinder, darunter
2 Buddha ¦ Priester, 2
slnghalesische Zwerge
(3 Fuss hoch), 35 und
20 Jahre alt, Zauberer
u. Schlangenbeschwörer,

eine singhalesisehe
Schauspielertrnppe
(bestehend aus 8 Personen),
ferner : Fechttänzer (6
Personen). Teufelstänzer,

Maskentänzer,
Elephanten - Kornaks,

Plantagentänzer,
Hakery-Fiihrer, singha-
lesische Stelzenkünstler,

spitzenklöppelnde
Frauen, etc.

12 Arbeits - Elephanten.
Eine Anzahl Rinder der Zeburasse. Grosse

ethnographische Ausstellung.

Vorführungen finden statt von 2'/s bis 8 Uhr Abends.
Kassaschluss */»8 Uhr.

Sonntags den 2. August
Kasseneröffnung 10 Uhr Vormittags. Vorführungen von lO1/^ bis

12 Uhr und von 21/» bis 8 Uhr Abends.

Preise der Plätze:
Stehplatz 50 Cts. - Sitzplatz 1 Fr.

Kinder unter 10 Jahren und Militär vom Feldweibel abwärts
auf beiden Plätzen die Hälfte. Schulkindern ist der Besuch der
Ausstellung, wenn dieselben klassenweise in Begleitung der Herren
Lehrer in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr kommen, zu
dem ermässigten Preise von 15 Cts. per Person gestattet.

Direktion
-118-1 (0 F-8576-) der C. HagenWscta Ceyloa-Expeiitioii

Billard-Kugeln,
prima Qualität,

vou Kl fenbein,
liefert zu billigsten Preisen

Th. Weltin, Drechsler,
-114-10 Napfgasse, Zürich.

A. KELLER,
Mechanische Werkstätte,

AAEATJ.
Wein- und. Bierpumpen,

Bierpressionen,
alle Sorten

Hahnen und Schläuche, FlaschenfUII-
apparate, Bouchirmaschinen, etc.

wr- Gesucht
Agenten und Reisende zum
Verkauf von Kaffee, Thee, Reis und
Hamburger Cigarren an Private gegen
ein Fixum von 400 Mark und gute
Provision. -93-3-
Hamburg. J. Stiller & Oo.

JBMÜUüUÜRItH
[ XYLOCRAPHISCHE ANSTALT

I C^WEftBE.JN DUSTiy E,d N S E F^ATEy

L

sehr mild gesalzen, liefert durch
die ganze Schweiz franko à Fr. 1. 90

per Kilo -85-6 (H-2973-Z)
J. Zollinger, 462,

Winterthur.
Der Gerichtssaal",

(jeden Samstag erscheinend), gibt
jedem Abonnenten über vorkommende

Rechtsfälle unentgeldlich
Antwort im Fragekasten. Abonnement

bei den Postämtern oder bei
der Expedition in Zürich
vierteljährlich Fr. 1. 50. Neue
Abonnenten erhalten das Blatt bis 1. Juli
gratis. 3-2-

Med. Dr. Meister in Zürich
seit 40 Jahren patentirter Arzt

ertheilt mündliche und schriftliche
Konsultationen über Krankheiten
der Haut, der männlichen u. weih-
Uchen Geschlechtsorgane und der
Verdauungswerkzeuge nebst übrigen

chronischen Krankheiten,
worunter Bandwürmer und Epilepsie.
Eigene allopathische und
homöopathische Apotheke.
Sprechstunden täglich, auch Sonntags,
von 9 his 11 Uhr Vormittags und
von 1 bis 4 Uhr Nachmittags in
Zürich, Schweizergasse Nro. 14,
I. Etage, Bahnhofquartier. -36-46

L Hiezu. eine Beilage.

Wie sich der Zürcher Hewerbevereinsprästdent seine biedern

Handwerker an ihrem Matz" denkt.

(Ein Zukunstsmährlein.)
Christian Wohlgemuth saß vor der Thüre und rauchte sein Pfeiflein,

als der Nachbar Seidenstapler vorbeiging. Nun, habt Ihr auch schon von
dem neuen Begehren Bismarck'S gelesen," begann dieser, wurde aber sosort

von dem wackeren Schreiner unterbrochen: O Herr, Herr, was versuchet

Ihr wich. Sind doch solche Dinge für Großindustrielle allein und scheuet

sich doch ein rechter Handwerksmann vor polilischen Landesfragen. Jch habe

längst allen Zeitungen die Thüre gewiesen, um mich nicht mehr mit unnützem

Ballast zu beladen." Recht so," schmunzelte Seidenstapler, wenn nur alle

Berufsgenossen eurer Meinung wären." O Herr, lieber Herr, schicket sie

nur in den Gewerbeverein, da wollen wir ihnen schon das unserem Stande

Zukommende beibringen," sprach demüthig der Meister. Ihr aber trachtet

darnach, uns aufzuhelsen, Ihr werdet es wohl machen. Wir vertrauen Euch."

Als jener davon ging, schaute ihm der Schreiner wohlgefällig nach. Ein

schmucker und stolzer Herr! Und wie gütig er uns die Last der großen

Landessragen von den Schultern nimmt!" Da klang ein Getrampel durch

die Abendstille und es nahten Grobmann, der Spengler, Leistling, der Schuster,

Fleckner, der Schneider, und Blank, der Goldschmid. Sie tauschten biedere

Händedrücke und gingen dann zu Wohlgemuthen hinein, wo sein Weib einen

nahrhaften Kaffee aufgetischt hatte. Nun sprachen sie über das neue

Putzpulver für Blech, sie sreuten sich der rationellen Leisten, sie priesen die schönen

Herrenmoden, welche die herzigen Stoffe so wacker zur Geltung kommen lassen.

Aus solchen tiefsinnigen Gesprächen weckte sie erst der zehnte Glockenschlag,

wo sie mit innigem Dank sür den wohlvollbrachten Tag ein Jeder nach Hause

eilten.

â gefährlicher Schütze, -s---^

Erster Schütze: Ei, der Donner, jetzt kriegi den ersten Preis nit.

Zweiter Schütze: Warum denn?

Erster Schütze: He. de Fästwy bet mi übe, schlisse.

Mm àv!!àck ÄckÜU
Posttass 10 Mark, vsrsellckst kranko

-91-6- I'. rel-isr,
vovlsll' am lìnà.

lìquktbollenwiàk,
nitüdertrolksirs, bssto Huàlitât,
iu öleobküolrssll von 1, 2'/>, 5, 15,

25 unck 50 Kilo,

tsiris, mittloro uuà Arode,

LtàiM, Terpentinöl,
k'ai'quktbUl'Lten

smpLsdlt 2u billigsten kreisen

M.3Ml 5?ii»r»«I».

SllOrl^r?v

t?abri?irt, von (bl. 26)
1^. ?ksrlàgsr -Màsr,

UM mià kkkMàllll.8,
küoksllmarkslsicksn, Orrisenlsicken,

lilervsnkrallkbsiten, llûtìlsiàeu,
Lrsii?- unà Kopksebmsrs, Lüsten,
Heiserkeit, ^.tbembsengullg, klarn-
u. llllterlsibskranksiten, sebvaebs-

-ustàcks, ^rauenkraukböitsll,
LIsieksuobt, Weisstluss, Regelstörung,

tZsbärmutterleicksn, ürämpks,
Kemiitbsvsrstimmullg debaackslt mit
ullsebääliobell Nitteln, aueb brisk-
lieb. Fpe^ialbedavckiullg

Itr«iiii«k«r» prakt. ^rat in
Llarus.

IZrkolg in allsll beilbarsu b'ällsll
garantirt I

bellt unter lZarantie 8pei!alist
»IL»rrer li/Io»is
k(tZIarus). Ls^ügliobs^sugoisss

unck i?ragsi>ogöll gratis. 57-52-

^visv : Osr ^usodauerraum ist so eiogeriebtst, ckass ckas

p. Publikum gsgsn LollllS ullck Usgsu gsselràt ist.

Nur vom 1. ois uuà uM 13. à^ust 1885.

à usrisrlzarrtsii ^usstsl1rrrrASK6dâri.âs,

VÎS 8inKliia1e86n,
üingedorns devions, SI
kersoneu, Nävner, 'Wki-
ber unà lîinàsr. ckarunter
2 vuckckna - Priester, S
sin?nalesi8vne Xvrvrxv
(3 ?U88 ooon), 35 unà
26 ^abrs ait, ^audsrsr
u. 8vlil»ngeniie«vn^riir'ki',

eins «ingiials^oii«
8eiinu!>pielertrnppe sbe-
stsbsllà aus 8 Personen),
ksrosr : ksenktïinAsr (6
?srsonêll). I'«ukel8îâu^«r,

Zlaskeutàzîsr,
Llevnaàn » Ilornaks,

kiantaxsntänüsr,
llallsrv-I'iilirkr, singna-
lesisens Steliîsnkiinstlkr,

svit^enklvppàcks
brauen, eto.

12 ^roeit« - I^lexànten.
l^ine ^nialil kinljki' llei- ?ài'a88e. Ki'088e

ànogi-apkiLolik ^U88tellung.

Vortulirullgsll tinàell statt voll 2'/» bis 8 llbr ^.bsllàs.
Kassasebluss '/-8 llbr.

forint :r>^!> <1< ìì ^Z. Vr^^r^i
Xasssllsrötkllung 16 llbr Vormittags. Vorkübrullgell voll 16'/- bis

12 llbr ullà von 2'/- bis 8 llbr àiràs.

Xinàsr unter 16 Satiren noà Militär vom k'slàweidel abwärts
auk bsiàsn ?lätz:ell àie llälkts. 8ekulkillcksrll ist cker Ussueb cksr

^usstsllullg, v/enn àissslbsn klassenvsiss ill ösgleituug àer Herren
Oebrer ill àsn Vormittagsstunàeo voll 9 bis 12 llbr kornmsv, 2U
àem srmässigten preise voll 15 Lts. psr psrsou gestattet.

-118-1 (0 ?-8576-) Sei' MeuM'à c?e?Iliii-MeMii

killai-li-liugeln,
prima (juîìlitïlt,

v «» i, W)Ikv,»lk«ii»,
liekert ?u billigstso preisen

Ik. Wkliin, vrsewìsr,
-l 14-1 6 l^apfgasss, 2ürion.

'Usiu- liuà Lisrxuiilvsu,

alle Lorten
llalmen uncl Scklltueks, l^lasobentllll-

apparats, Soucbirmasebinon, etc.

VS- l2s3uàì
^.gelltsll Ullck Ueisellàg 2UM Vsr-
kauk von Kaltes, Ibas, »eis uoà
Hamburger tZigarren au private gsgsn
sill ?ixum voo 466 Mark ullck gute
Provision. -93-3-
Namburg. ^k. îStiNei' â.

MliUMZiillllU
^ xvl0Wflii5erieâ/ìl7.

jLà^cPr^>t iw5i^ c^cl n s c ^»rr^

i

sebr milck gesal^Sll, liokert àureb
àis galles Lebvsiz: krallko à I^r. 1. 9l>

psr LUo -85-6 (U-2973-?!)
ss. 2o1lliisei', 462,

Wiiit« i tlilii^.
vei' Qsriolitssgsl",

(^sàsll Zamstag srsobsinsllà), gibt
îjeàsm ^bounsntêll über vorkam-
mênàs Ueedìskàlls unsntgslcMck
àtvort im I?ragskastsll. àbonue-
msllt bsi àsll Postämtern oàer bsi
àsr Lxpsàitioo in ?lirieb. visrtsl-
Kbrliob 1?r. 1. 56. Neue ^bou-
oenten srbaltêll àas LIatt bis 1. ^ull
gratis. Z-2-

Illkll. vr. ài^tvr in Mied
Slill ill iillllêll pillkllllllSl klll

srtbsilt wûllàliebs ullà sobriktlieks
tìollSllltatiousn übsr Lrankbsiìsll
àsr Uet.uì, cksr mäurUiLue-v. u. vsio-
Uoksu SsîZoa1sl)lai.âorZàus unck àsr
Vsiàav.rwZsvsrlî2srtZs nebst übri-
gell obrolliscbeo Krankbeiten, vo-
runter Zàuâvûrrasr uvà IZxilsxsis.
lZiAsng aUovàtiàus uuà uomöo-
xàisons ^xoìaslrs. Spreok-
stullcksll ìâsUlln, àuoa Sonntags,
von 9 ois 11 llirr VorwitàZs uuck

vou 1 vis 4 Unr Nsoomittaxs in
2ürioa, Soavsi2srA?.gss Ilro. 14,
I. IZtÄLS, Zànoko,uartisr. -36-46

^ IWs?ir^ sirrs Vsilkàxs.
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